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Amts- imd Jutelligenz-Blatt für den Oberamts-Bezirk Nagold.
.M S8*

Erscheint wöchentlich 3mal und kostet halbjährlich
hier (ohne Trägcrlohn ) 1 90 ^ , in dem Bezirk

2 -<e, außerhalb des Bezirks 2 40
Samstag den 23. Augult.

Juserlionsgcbnhr für die Ispallige Zeile aus - ge-
! wohnlicher Schrift bei einmaliger Einrückung 9

bei inehrmaliger je 9 4!.
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Fahrplan.
Gütig vom1. September 1879 »».

Stuttgart — Frendenltadt.
Stuttgart Abg. 5,35 10,25 2,25 5,50 9,«
Böblingen Abg. 6,5« 11,2« 6,41
Herrenberg Abg. 7,5» 12,4 7,12 '
Bondorf Abg. 8,24 12,24 7,30
Ergcnzingen Abg. 8,35 12,34 7,38
Eutingen Ank. 8,43 12,41 7,45

nach Horb Abg. 9,5 12,48
ans Horb Abg. 12.15

Eutin gen Abg. 9,1« 12,55 8,40
Hochdorf Ank. 9,20 1,5 8,50

nach Calw Abg. 5,45 8,«
aus Calw Abg. 7,42 6,20
aus Horb Abg. 8.57 8^0

Hochdorf Abg . 10, «o 1,9
Dornstettcn Abg . 11,23 1,ss
Freudenstadt Ank. I I,25 2,7

9,8
9,57
10,io

Freudenstadt —Stuttgart.
Freudenstadt
Dornstctten
Hochdorf

Abg.
Abg.
Ank.

4,54 1,45
5,4 1,57
5,35 2,SS

6,25
6,40
7,23

nach Calw Abg. 6,44 Ü,4Z 8,3
aus Ealw Abg. 4,30 6,20
nach Horb Abg. 5,38 ? ,»«

Hochdörf Abg. 5,SS 2,38 7,50
Eutingen Ank. 6,2 2,4« 7,58

nach Horb Abg. 3 .,
aus Horb Abg. 6,1 « 2,z <> 8,zy

Eutingen Abg. 6,37 3,0 8,57
Eraenzingen Abg. 6,45 3,9 9,7
Bondorf Abg. 6,54 3,19 9,ist
Herrenberg Abg. 7,13 3,41 9,4«
Böblingen Abg. 5,55 7,52 4,21 7,30 10,32
Stuttgart Ank. 6,55 8,40 5,10 8,20 11,20

Pforzheim — Horb.
Pforzheim Abg. 6,2s 9, so 12, so 0,5 9,22
Calw Ank. 7,24 11,2L 1,45 6,2 10,15

nach  Stuttgart Abg . 11,go 2,2a 7,zg
Calw Abg. 4,so 7,42 1,55 6,2V
Wildberg Abg . 4, 50 8,4 2,2 « 6.45
Nagold Abg . 5, 10 8,2 ? .8,5 7,s
Hochdorf Abg . 5,3 « 8,54^ ^ 11113? 8,44 7,3«
Horb Ank. 6,0 9,20 1,s 3,17 4,i ? 8,«

Horb —Pforzheim.
Horb Abg . 6,i « 9,57 12,15 2,30 5,o 8,3«
Hochdorf Abg . 6,44 10,2 « koe-lzLsc 5^ 9,3
Nagold Abg . 7,2 10,4 « ' 6,41 9,2s
Wildberg Abg . 7,i « 11,5 7,15 9,4«
Calw Ank. 7,32 11,24 7,42 10,5

nach Stuttgart Abg . 11,zy 7,so
Calw Abg . 4,45 7,4« 11,29 2,5 7,55
Pforzheim Ank. 5,so 8,40 12 .i « 2,s « 8,45

Gläubiger und Schuldner
^ nach dem 1. Oktober 1879.

f-* Nagold,  22 . Aug . Die „schlechten Zah¬
ler " sind dem pünktlichen Geschäftsmanne stets eine
gefürchtete Mcnschenklasse gewesen. Nur nach langen
Zeiträumen und unter Aufwendung von Mühe und
Unkosten kann der Gläubiger zu seinem Gelde kom¬
men . Es war dies ein leidlicher Uebelstand im ge¬
schäftlichen Leben , der besonders bei der in hiesiger
Stadt herrschenden Gewohnheit , dem Handwerker,
dem Ladeninhaber , dem Kaufmann erst nach Mona¬
ten , bisweilen nach mehreren Jahren zu zahlen , recht
fühlbar war . Der Geschäftsmann sieht sich selbst
wieder gezwungen , Schulden zu machen , denn feine
ausstehenden Beträge belaufen sich auf nicht geringe

Summen , betragen sie doch selbst bei dem einfachsten
schlichtesten Handwerker , der von der Hand zum Mund
lebt , oft Hunderte von Reichsmark.

Und -dabei konnte der letztere mit dem besten
Willen seine Forderung nicht cinzichen , wollte er nicht
unter vielen Scheerereien , Laufereien und Geldaus-
lagen eine gerichtliche Klage einleiten , die ihm oben¬
drein die sonst guten , nur etwas saumseligen Kun¬
den verfeindete.

Das wird nach dem 1. Oktober d. I . anders.
Dcr Gläubiger , dem daran gelegen ist, zu sei¬

nem Gelde zu kommen, ohne seinem schuldenden Kun¬
den vor den Kopf zu stoßen , kann den letzteren auf
mündlichen Antrag von dem SchiedSmanne (eine
gleichfalls mit dem 1. Oktbr . 79 ins Leben tretende
neue Einrichtung ) zur Anbahnung eines Vergleichs
vorladen lassen. Dies geschieht kostenfrei . Inden
meisten Fällen wird dies genügen , um nachlässige
Schuldner auf gütlichem Wege zum Zahlen zu bringen.

Ein vor dem Schiedsmannc abgeschlossener
Vergleich ist rechtskräftig nnd findet ans einen
solchen hin die gerichtliche Einziehung der Forde¬
rung statt.

Dann ist es dem Gläubiger aber auch ermög¬
licht , mit böswilligen Schuldnern kurz und bündig
umznspringen.

Er braucht nicht die Hilfe eines Rechtsanwalts
in Anspruch zu nehmen , braucht nicht persönlich nach
den Gerichten zu gehen , sondern kann das ganze
Mahnverfahren , vom Gesuche um Erlassung eines
Zahlungsbefehls bis zur Pfändung mit zwei bis drei
einfachen Briefen abmachen.

Das neue Mahnverfahren , welches nach dem
1. Octbr . mit den andern Reichsjustizgejetzen in Kraft
tritt , mag noch so sehr einfach und vortheilhast sein,
aber was nützt es dem öffentlichen Leben , wenn der
Einzelne die Vortheile desselben nicht kennt und sie
demzufolge auch nicht benutzt?

Diese Vortheile gerade Demjenigen , dem sie
zu Gute kommen sollen , nutzbar zu machen , hat die
Herausgabe dieses Blattes als eine ihrer Ausgaben
betrachtet und darum das neue Mahnverfahren mit
wenigen klar und einfach geschriebenen Worten in
kurzen und bündigen Abhandlung für Handwerker und
Geschäftsleute dargestellt , ihren Lesern zur Verfügung
zu stellen geglaubt.

Es ist ein kleines Schriftcheu „Gläubiger und
Schuldner " im Taschenbuchformate , welches zum Ko¬
stenpreise von 20 Pfennig von ihr zu beziehen ist.

In demselben sind u . A. Anweisungen und Vor¬
lagen enthalten zur Abfassung der Gesuche um Er¬
lassung eines Zahlungsbefehls , falls der Gläubiger¬
es nicht vorzieht , eine einfache mündliche Anzeige bei
dem Gerichtsschreiber auf dem Amtsgerichte zu ma¬
chen , in welchem Falle ebenfalls klare Anweisungen
gegeben sind.

TageS - Neuigkeiten . —
Deutsches Reich.

* Am letzten Donnerstag ertrank in Garrweiler
ein zweijähriges Kind des Gemeinderaths H . in einem
Brunnen . Wie das Unglück entstanden , war niemand
Augenzeuge und vermuthet man , daß es bei dem Ver¬
such am Rohr zu trinken , in den Trog gestürzt.

Calw , 20 . Aug . Gestern Abend ist in Aichel¬
berg ein Wohnhaus gänzlich abgebrannt.

Stuttgart , 19 . Aug . Zn der im Lause die¬
ser Woche stattfindenden Konkursprüfung für die
Aufnahme in das Seminar Maulbronn , dem sog.
Landexamen , hat sich die ungewöhnlich große Zahl
von 108 Schülern aus 24 Gelehrtenschulen des

Landes eingefunden . Das stärkste Kontingent stellte
das Gymnasium in Stuttgart mit 17 Schülern,
die Lateinschulen in Göppingen nnd Kirchheim be¬
theiligten sich mit je 13 , das Gymnasium i» Tübingen
und das Lyceum in Cannstatt mit je 8 , das Lyceum
in Eßlingen mit 7, das Lyceum in Reutlingen und
die Lateinschule in Brackenheim mit je 4 , die Gym¬
nasien in Hall und Heilbrvnn , die Rcallateinschule
in Urach , die Lateinschulen in Aalen , Altenstaig,
Crailsheim und Schorndorf mit je 3 , das Lyceum
in Ludwigsburg , das Reallyceum in Nürtingen , die
Lateinschulen in Böblingen und Frcudenstadt mit je
2, nnd das Gymnasium in Ulm . das Reallyceum in
Calw , sowie die Lateinschulen in Besigheim , Lauffen
und Tuttlingen mit je einem Schüler.

Stuttgart,  20 . Aug . Heute früh 8 ^ g Uhr
ging der erste Pro bezug  mit 3 Lokomotiven von
hier ans nach Freudenstadt . Es fuhren nur Techniker
mit , da es vor allem gilt , die Dämme , Brücken,
Viadukte einer technischen Probe zu unterziehen . Vom
Hasenberg herab wurde der Zug mit Böllersalven
begrüßt . Am 22 . d. M . kehrt der Zug nach dem
Bahnhof Stuttgart zurück. Am 28 . geht der sog.
AnsstattungSzug von hier nach Freudenstadt und am
1. Sept . beginnt der regelrechte Betrieb der Bahn.

Stuttgart,  20 . Aug . Die Kammer der Abge¬
ordneten  berieth in ihrer gestrigen Sitzung zunächst nochmals
das Forststrafgesctz In der Frage , ob die Rücksallszeit ans 1
oder 2 Jahre zu normiren sei , beharrte sie mit 40 gegen 38
Stimmen bei der 1jährigen Rücksallszeit . Bezüglich dcr Waide
trat die Kammer dem Bermiitlnngsantrag des jenseitigen Hauses
bei (besondere höhere Strafminima sür Waiden in natürlichen
oder künstlichen Verjüngungen nnd Kulturen ). Das ganze Ge¬
setz wurde hierauf , so wie cs vorliegt , mit 78 , allen abgegebenen
Stimmen angenommen . Dcr Bitte des andern Hauses um ein
Glasdach sur den Perron des Personenbahnhofs Ludwigsbnrg
trat die Kammer nicht bei , sondern will nur der Regierung
zur Erwägung anheimgeben , ob jene Ueberdachung als noth-
wendig erscheine . Zu einer Bitte der Ortsvorsteher des Ober¬
amtsbezirks Hcidenheim um Erlassung einer Gesindevrdnung geht
dcr Antrag der Konimission (Berichterstatter v . Schwandncr)
ans Tagesordnung , da die Bearbeitung eines gemeinsamen
deutschen Eivilgcsetzbnchs im Gange sei. Dieser Antrag wurde
abgelchnt und ein Antrag des Frhrn . H . v . Ow aus motivirte
Tagesordnung , welchen auch Retter  unterstützte , angenommen.
Nunmehr folgte die Berathung des Antrags Mager,  betr . die
Errichtung proisorischer Ateliers für die Kunstschule.
Ter Koinmissionsantrag hiezu geht auf Genehmignng der von
dcr Regierung neuerdings gemachten Vorschläge , wonach in
dem in Angriff zu nehmenden Fliigelanbau an das Kunstgebäude
provisorische Ateliers nnd ein provisorisches Ateliergcbäude an
der llrbanstraße errichtet werden sollen . Die Gesammtkostcn
belaufen sich nach diesem Vorschlag auf ca . 60,000 Bericht¬
erstatter Lenz  begründete den Koinmissionsantrag und hob
gegen den Antrag Mayer  hervor , daß derselbe auf die Samm¬
lungen gar keine Rücksicht nehme . Mayer  entwickelte seine
Stellung zur Frage nnd bat die Regierung , einen Gesammt-
plan über die Kosten auszuarbciten , welche erforderlich würden,
um für Kunstschule , Kunstgewcrbschulc , Kunstsammlungen u . s.
w . Fürsorge zu treffen . Eine derartige Gesammtübersicht sei
zur Entscheidung dcr Frage nöthig , wenn es auch damit keines¬
wegs Eile habe . Nachdem eine Reihe von Rednern (Becher,
Probst,  Kultusminister v . Gcßlcr  u . A .) mit diesem Plan
sich mehr oder weniger für einverstanden erklärt , übrigens zum

-Dheil mit dem Bemerken , daß die gegenwärtige Zeit für den
Plan keineswegs günstig sei , andere (Mo hl , v . Gcß)  sich über¬
haupt gegen den Plan als zu weit aussehend ausgesprochen,
wurde der Antrag Mayer abgelehnt und der Antrag der Kom¬
mission angenommen . Am Donnerstag wurde die Kammer
vertagt . !

Stuttgart,  21 . Aug . Seine Kaiser !, und kö-
nigl . Hoheit dcr Kronprinz des Deutschen Reichs
und von  Preußen wird in seiner Eigenschaft als Ge¬
neral -Inspekteur der 4 . Armee -Inspektion einen Theil
der Truppen des 13 . Armeekorps zwischen dem 25.
und 27 . Aug . besichtigen. Seine Kais , und Kön.
Hoheit wird von Lindau kommend über Friedrichs¬
hafen und Ulm in der Nacht vom 24 . auf 25 . d. M.
12 Uhr 45 Min . in Stuttgart eintreffen . Am Mon¬
tag Abend 9 Uhr soll vor dem Schlosse in Stutt-



garl ein großer Zapfenstreich stattfinden . Die Abreise
Seiner Kais , und Kön . Hoheit nach Ulm erfolgt am
Dienstag Nachmittag.

Zum Präsidenten des Oberlandesgerichts wurde
dem Vernehmen nach Kreisgerichtshossdirektor v.
Kern in Stuttgart und zum Landgerichtsdirektor in
Stuttgart der seitherige Direktor des Krcisstrafgcrichts
Eßlingen , v. Weinschenk , ernannt : Präsidenten der
übrigen Landgerichte werden die seitherigen Direkto¬
ren derselben.

Altochsenwirth Treiber in Hofen , der am 6.
Juli d. I . sein 99 . Lebensjahr zurücklegte erhielt
vor einigen Tagen von I . Mas . der Königin durch
Vermittlung des K. Pfarramts Hosen ein schönes,
wertbvlles Geschenk in Gestalt eines Spazierstockes
mit silbernem Griff : begleitet war das Geschenk von
einem in den herzlichsten und wohlwollendsten Worten
abgesagten Glückwunschschreiben. Der hocherfreute
Greis wurde zu Thränen gerührt , als ihm dieses
Zeichen kgl. Huld und Thcilnahmc überreicht wurde.

Reutlingen , 20 . Ang . Gestern Abend ereig¬
nete sich der Unglücksfall , daß das 9jährige Töchter-
chen einer hieß Kaufmannssamilie , welches auf dem
Geländer der Treppe herabrutschen wollte , durch das
Treppenhaus mehrere Stockwerke hoch berabstürzte
und so schwer verlegt wurde , daß dessen Leben in
ernster Gefahr sich befindet.

Freienwalde , 19 . Ang . (Schauerlicher
Mord . , In wahrhaft bestialischer Weise hat im
Dorfe Langenhagen ein Bater sein Kind umgcbracht.
Ein Arbeiter , Namens Marquardt , dessen Frau ge¬
storben war , hat sich in zweiter Ehe wieder verhei-
rathct . Ein Knabe aus erster Ehe von 4 Jahren
wurde von der jungen Frau in brutalster Weise miß¬
handelt und als ihr die Nachbarn deshalb Vorwürfe
machten , verließ sie den Alaun mit dem Bemerken,
daß sie nicht eher zurückkehreu werde , als bis das
Kind entfernt sei. Gegen Abend nahm nun der Mann
das Kind bei der Hand und führte es aufs Feld,
warf es hier in einen Wassergraben und ging davon:
das Kind war indessen so gefallen , daß der Kopf auf
dem trockenen Ufer liegen blieb. Am nächsten Morgen
ließ es dem Marquardt keine Ruhe , er ging zu der
Unglücksstätte , um sich zu überzeugen , ob das Kind
todt sei , fand dasselbe aber noch lebend : nun nahm
der Unhold das Kind und trug es zum sogenannten
Schwarzsee , warf eS hier in den am Strande befind¬
lichen Morast und trat es mit den Füßen so tief wie
möglich hinein . Das Verschwinden des Kindes wurde
natürlich bald bemerkt und davon Anzeige gemacht.
Marquardt wurde scharf befragt , wo das Kind ge¬
blieben sei , und gestand nunmehr Alles ein . Das
Kind wurde aus seinem nassen Grabe , in dem es
sechs Tage gelegen , herausgesucht , und Vater und
Stiefmutter wurden verhaftet.

Auf dom Polizeiamt in Eoöllenz  erschien am 13. Ang.
ein Manu und verlampe in Haft ponommen zu werden , weil
er sich einer strafbaren Handlnnq schuldig gemacht habe . Am
verflossenen Lonmage , so erzählie er , habe er in seinem Hei-
mathsorte mit seiner Frau einem Tanzvergnügen beigewohnt,
und weil er mit einer Nachbarin ein Tänzchen gemacht , habe
seine Ehehälfte ihn deshalb vor einem zahlreichen Publikum ge-
obrseigt . Hierüber erzürnt , habe er , mit seiner Frau ans der
Strasie angelangt , diese in den nahe vorbeisliesienden Rhein ge¬
worren und sei ihr nachgesprnngen , um sie noch einige Male
zu „ tunken " . Erst , als sie nach ihren Kindern geschrieen , habe
er sie wieder auS dem Wasser gezogen . Um nicht schmachvoll
von der Polizei seiner Heimalh anfgegrisfen und hierher trans-
portirt zu werden , habe er sich von Hanse entfernt , und bitte
nun , das ; das nöthiae Verjähren gegen ihn eingeleitet werde.
Da der aufgeregte Zustand des Mannes , sowie dessen recht
außergewöhnliche Mitthcilnngen der Vermuthung Raum gestat¬
teten , das ; derselbe nicht ganz geistesklar , so wurde die Heimatbs-
behörde um Aufklärung ersucht . Durch die cingetroffene Ant¬
wort wurden die Aussagen des Mannes in allen Punkten be¬
stätigt.

Bei den jüngsten Schießversuchen von Krupp
auf dem Schießplätze in Meppen haben die Ge¬
schosse einer 24 ein -Kauone ein Panzerziel von einer
Eisenstärke von 20 Zoll und die dahinterliegende
Balkenlage nicht allein durchschlagen , sondern sind
noch 3000 m weiter geflogen . Demnach dürfte also
die Zeit , große kostspielige Panzerschiffe zu bauen,
nach diesem Resultat vorüber sein , denn solchen
Kanonen gegenüber ist ein Panzer nutzlos.

Köln , 18 . Aug . Das große Dombausest
soll nicht an dem Jahrestage der Grundsteinlegung,
vielmehr an dem, an welchem Friedrich Wilhelm IV.
im Jatzr 1842 den Grundstein zum Fortbau legte,
gefeiert werden . Von allen den hohen und höchsten
Herrscharten , die der zweiten Grundsteinlegung bei¬
wohnten . leben nur noch wenige , u. A. unser Kaiser
Wilhelm , der damals als Prinz von Preußen hier

weilte und der Domprobst I) r . München , beide jetzt
schon in den 80er Lebensjahren weit vorgerückt.
Bei dem letzten Zusammensein versprachen sich beide,
sie würden , wenn möglich , bei dem Vvllendungsfest
zugegen sein. Man knüpft an dieses Fest auch die
Hoffnung , den Papst in Köln zu sehen , was jetzt
schon als wahrscheinlich (?) bezeichnet wird , falls der
Kulturkampf daun bcigelegt worden ist.

Aus der Kölner Dvmbau - Kollekte des
Jahres 1877 ist laut der „Niederrh . Bolksztg . " ein
Gewinn von 30,000 -/lL bis jetzt noch nicht abgehoben
worden . Die Gewinner sind 3 junge Mädchen,
welche das Loos in Münster gekauft hatten und ge¬
meinschaftlich spielten . Die Inhaberin des Looses
durchlas die Gewinnliste und warf das Loos weg,
als sie in der Gewinnliste in einer Münster schen
Zeitung fand , daß bis auf eine Ziffer ihre Nummer
mit 30,000 ^ heranSgekommen war . Leider war
die eine Fehlziffer unrichtig abgedruckt : die 3 Damen
hatten wirklich 30,000 cIL gewonnen . Schwerlich
werden sie aber nachträglich das Geld noch erhalten,
da bekanntlich das Gewinnlos vorgezeigt werden muß,
was leider unmöglich ist, denn dasselbe ist und bleibt
verschwunden , obgleich das ganze Haus schon durch¬
sucht worden in . Der Gewinn wird der Dombaukasse
zu Gute kommen. (Aehnlich ergieng eS in Nagold
auch einem Saulgauer Pferdeloosbesitzer , dem ein
Pferd im Werth von 1000 zugekommen wäre,
wenn er das LooS nicht gleich zerrissen und gedacht
hätte , es könnte auch ein Druckfehler vorliegen : da¬
her ist es gerochen , die Loose nicht gleich werthloS
zu machen . )

(Ein Naturwunder .) Po » Gießen wird berichtet:
Dieser Tage krvch hier ein Hühnchen mit vier Beinen und
einem Hnndeschwänzchen ans einem Ei heraus . Leider starb
das Thierchen kurz nach dem Ansschlüpfen , wird jedoch von
dem Besitzer , Herrn Rvnstadt ans der Germania , in Spiritus
anfbewahrt.

Berlin , 18. Aug . (Von der Marine .)
Heute vor nenn Jahren wurde unter dem Oberbefehl
des Königs Wilhelm die französische Hauptarmee
unter Bazaine bei Metz (Rezonville und Graoelotte)
entscheidend geschlagen. Die Erinnerung an diese
Zeit , wo die deutschen Stämme einig kämpften und
sich um den König Wilhelm schaarten , sollte den gegen¬
wärtigen Parteikämpsen die Bitterkeit nehmen , die den
inneren Frieden so stört und verunstaltet . Aber nur
Wenige gedenken der Zeit ; einige Kriegervereine und
Osfizierkorps feiern den Tag durch Festessen , Konzert
und ähnliche Vergnügungen , im Großen und Ganzen
aber spürt man nichts von Zeichen der Freude und pat¬
riotischer Erhebung , welche die Erinnerung an diese
Tage Hervorrufen müßte ; kaum daß die Zeitungen von
der Bedeutung des Tages Notiz nehmen . Es liegt
dies aber zum großen Theil auch daran , daß der Se-
danStag — der 2 . Sept . — das Gedächtnis ; an die
ganze Summe kriegerischer Ereignisse zu beleben berufen
ist und so wird auch in diesem Jahre , wie jetzt schon
aller Orten und aus allen Gauen des Vaterlandes
gemeldet wird , das Volksfest in üblicher Weise feier¬
lich begangen werden . Selbst aus katholischen Gegen¬
den kommen Nachrichten , daß der Tag , der sonst mit
Stillschweigen übergangen wurde , diesmal kirchlich ge¬
feiert werden soll , und ohne Zweifel wird im nächsten
Jahre , an dem zehnjährigen Gedenktage , die Feier
eine ganz allgemeine , ebenso großartige wie patriotische
werden . Neun Jahre sind vorüber ! Damals hieß
es , es dauert kaum fünf Jahre , bis Frankreich Re¬
vanche nehmen wird . Heute ist zwar immer noch
nicht die Bcsorgniß von leichtsinnigen Streichen seitens
der französischen Republik verschwunden , aber man
kann mit Recht annehmen , daß das französische Volk
im Allgemeinen sich beruhigt hat und viel eher das
Bedünfniß nach Aufrechterhaltung des Friedens , als
nach Revanche hat . Freilich wird man in Deutsch¬
land nie außer Acht lassen , daß der leichtbewegliche
französische Volkskarakter schnell von ehrgeizigen In¬
triganten umgestimmt und wieder in eine Begeisterung
für die Revancheidee versetzt werden kann. Fürst Bis¬
marck wird sich deshalb auf das stille ruhige Wasser
im Nachbarlande nicht verlassen und ebenso wenig
dürften die Volksvertreter sich durch die friedlichen
Bilder einschläfern lassen.

Berlin , 18 . Aug . Peinlicheres Aufsehen ma¬
chen die Enthüllungen über den rc. Leutner , wel¬
chem von der Admiralität die Hebung des gesunkenen
Panzerschiffes anvertraut war . Leutner isü ein
Schwindler und würde vor Jahren steckbrieflich ver¬
folgt . Die deutsche Botschaft kennt und kannte seine
Antezedcnticn , aber die Admiralität holte sich, als sie

den Kontrakt abschloß , gar keine Auskunft über den
Mann ein bei ihr . Dem :c. Leutner kam es bei dem
Kontrakt nur darauf an , auf Grund desselben eine
Aktiengesellschaft zu gründen und sich zu bereichern.
Freilich verlieren nur die Aktionäre , nicht aber die
deutsche Admiralität einen Pfennig ; Wohl aber dürfte
diese damit das Panzerschiff für immer verloren
haben.

Berlin , 19. Ang . Eine neue Erfindung
für das Militär , diesmal sehr friedlicher Natur,
ist bei den Schießübungen des 103 . Infanterie -Regi¬
ments (Königreich Sachsen ) probirt worden . Es ist
eine Dampf -Feldküche von Rösch , Direktor der Lau¬
sitzer Maschincn -Aabrik in Bautzen (vorm . Pätzoldt ),
die in Zeit von IV » Stunden für ein ganzes Ba¬
taillon das Mittagessen in voller Ration von Fleisch
und Reis zubereitete und namentlich eine treffliche
Bouillon hergestellt haben soll.

Berlin , 21 . Aug . Die Wahlmännerwahl findet
am 30 . Sept ., die Abgordnetenwahl am 7. Oct . statt.

Berlin , 21 . Aug . Wie der „Times " ans
Konstantinopel untcr 'm 18 . d. M . telegraphirt wird,
wirkt die deutsche Regierung bei der Pforte daraus hin,
unverzüglich mit Bulgarien eine Zolleonvention ab¬
zuschließen.

Die Verhandlungen des allgemeinen deut¬
schen Schneider - CongresseS begannen Montag
Vormittag im großen Saale der Berliner Flora.
Es waren ca. 300 Schneidermeister aus allen Thcilen
Deutschlands anwesend . In einer Debatte behufs
Begründung eines Bundes selbstständiger Meister
Deutschlands wurdeungcfährausgcsührt : DieGcwerbe-
Ordnung von 1869 habe in allen Gewerben , ganz
besonders aber im Schneidergewerbc geradezu unhalt¬
bare Zustände geschaffen. Der Umstand , daß das
Gesetz Meister , Gesellen und Lehrlinge nicht mehr
kenne und daß Jeder , der daS nöthige Geld dazu be¬
sitze, berechtigt sei, mit Lehrlingen das Schneiderge¬
werbe zu betreiben , habe die billige Schleuderarbeit
befördert und den soliden Schneidermeister dem Ruine
preisgegebcn . Es sei daher die Gründung eines
„Bundes selbstständiger Schneidermeister Deutsch¬
lands " dringend zu empfehlen . Der Congreß beschloß
einstimmig die Gründung eines solchen Bundes . Der
Antrag : der neu gegründete Bund wolle sich der deut¬
schen Handwerker - und Gewerbepartei anschließen,
fand die lebhaftesten Sympathien . Wenn man den
Anschluß an diese Partei erstrebe , so sei man weit
entfernt , die Wiedereinführung des Zunftzwanges zu
eritreben — so ungefähr äußerten sich die Redner
— man wolle nur wieder Ordnung , Zucht und Sitte
in dem Handwerkerstände schaffen. Der Eongreß be¬
schloß, diese Angelegenheit bis nach Berathnng des
neu zu gründenden Bundes zu vertagen.

Die Wahlbewegung in Preußen hat bis jetzt
außer dem Wahlaufruf der Centrumspartei noch nichts
BemerkenSwerthes zur Erscheinung gebracht . Die
Herren Windthorst und Genossen predigen die Um¬
kehr von den Wegen des „falschen Liberalismus " auf
allen Gebieten des öffentlichen Lebens und wollen dem
„Recht " überall Geltung verschaffen. Die Herren
CcntrumSmänncr sind jedenfalls die rührigsten von
Allen.

Ein trauriges Schicksal hat auf der Reise
nach England die Stralsundcr Bark „Falke " gehabt.
Dieselbe wurde von einem schwedischen Schiffe an-
gctroffen , als nur noch ein Mann an Bord dienst¬
fähig war . Der Kapitän war todt , der Steuermann
lag im Sterben , die ganze übrige Mannschaft lag
krank darnieder . Das begegnende schwedische Schiff
gab einige Leute zur Navigirung des „Falke " ab.
Was aus demselben geworden , weiß man noch nicht.

Oesterreich - Ungarn.
Gastein , 21 . Ang . Fürst Bismarck ist heute

Mittag hier cingetroffen.
Preßburg , 17 . Äug . Heute Morgen ist das

Elisabethiner -Klostcr völlig abgebrannt . Der
Thurm der Elisabeth - Kirche stürzte , ohne Schaden
anzurichtcn , ein. Ein Verlust an Menschenleben ist
nicht zu beklagen.

Griechenland.
Athen , 21 . Aug ? Ein Dekret des Königs

beruft  8000 Mann des zweiten Aufgebots der
Territorialarmee zu den Fahnen  ein . Der
König schob seine Reise nach dem Westen auf.

Belgien.
Die Bischöfe Belgiens haben einen besonderen

Abscheu auf die Staatsschulen geworfen , in denen
ihnen der Religionsunterricht ' aus den Händen ge-



wunden wurden ist. In einer letzten Versammlung
haben sie gar die wirklich unglaublichen Beschlüsse
gefaßt , das; „allen Lehrern und Zöglingen der Staats¬
schulen die Absolution verweigert werden solle. Der
in weltliche » Schulen ertheilte Religionsunterricht ist
als schismatisch auzusehen : alle Lehrer , die ihn er-
theiien , Versalien der Excommunicativ . Allen Ele-
mcutarschullelireru , auch denen , die sich des Religions¬
unterrichts enthalten , ist die Absolution zu verweigern.
Alle Kinder , welche die weltlichen Elementarschulen
besuchen, können, da sie ohne Unterscheidung gehandelt
haben , provisorisch zur ersten Communion zu¬
gelassen werden . Diese Beschlüsse sind den Deeanen
und Pfarrern und von diesen in der nächsten Pre¬
digt den Gläubigen mitzutheilen ." Solcher Haß Paßt
doch gar nicht für einen Verkündiger des Wortes Gottes.

Dänemark.
In Kopenhagen haben die Socialisten wieder

begonnen sich zu rühren , eS ist den Bautischlern ge¬
lungen , durch partielle Strikes ihre Forderungen bei
einem Theile der Tischlermeister durchzusetzen , wäh¬
rend einige der letzteren ihre Werkstätten noch geschlos¬
sen haben , weil sie sich den Bedingungen der Gesel¬
len nicht unterwerfen wollen , und andere Meister
wiederum , deren Gesellen noch nicht striken, mit einem
Strike bedroht werden , salls sie die Forderungen der
Gesellen nicht bewilligen . Mit dem Bau rines socia-
listischen BersammlungsgebäudeS , der dort in Angriff
genommen , null es dagegen nicht recht vorwärts.

England.
In England bat »ach langer und während der

letzten Monate auch inhaltsreicher Session das Par¬
lament sich vertagt . Die Botschaft der Königin , von
der bis jetzt nur ein telegraphischer Augzug vorliegt,
betont die allgemeine friedliche Lage und die treuliche
Ausführung der Vereinbarungen des Berliner Ver¬

trages , entschuldigt die Türkei wegen der bis jetzt noch
nicht erfolgten Einführung als nothwendig erkannter
Reformen und hebt bezüglich der ägyptischen Verän¬
derungen das Einverständnis ; mit Frankreich hervor.

Den Nachrichten zufolge , die in bonapartistischen
Kreisen eingelaufen sind , ist der Zustand der Kai¬
serin Eugenie noch unverändert ein recht trauriger.
Die Unglückliche empfängt Niemand , und hat seit
dem Tod des Prinzen selbst den Speisesaal in ihrer
Billa nicht wieder betreten , sondern nimmt die Mahl¬
zeiten in ihrem Zimmer ein. Wenn sie ihre Gemächer
verläßt , geschieht dies höchsten zu einem kurzen Be¬
such in den Zimmern ihres Sohnes , in denen sie
eine halbe Stunde in tiefster Traurigkeit zu verbringen
pflegt . Als sie zum erstenmale nach der Bestattung
des Prinzen diese Zimmer betrat , fiel sie in Ohn¬
macht , bei dem Anblick des Sattels , dessen verzöger¬
tes Aufschnallen dem Prinzen das Leben gekostet
hatte . Die Freunde der Kaiserin haben sich bisher
vergeblich bemüht , sie dazu zu bewegen , ihren Aufent¬
halt zu wechseln, um sie den sich immer erneuernden
schmerzlichen Eindrücken zu entziehen . Mail suchte
sie besonders dahin zu bringen , nach Spanien zu
gehen , aber sie hat sich bisher dazu noch nicht ent¬
schließen können. Der Tod der jungen Infantin
Maria del Pilar , die dem kaiserlichen Prinzen sehr
zugethan war , hat sie besonders tief ergriffen und
sie hat an König Alfons und an die Königin Jsa-
bella sofort ein längeres Beileidschreiben gerichtet.

Asien.
Die ersten Nachrichten von dem Vorrücken der

russischen Truppen gegen Merw in Klein -Asien wer¬
den wohl nicht verfehlt haben , in Europa einige Sen¬
sation zu machen. Sie werfen sicherlich ein grelles
Streiflicht auf die Neutralität , welche Rußland wäh¬
rend des englischen Feldzuges in Afghanistan beob¬

achtete . Jetzt , nachdem die Engländer ihre Truppen
zurückgezogen, rücken plötzlich russische Colonnen , von
deren Ansammlung um Taschkent» man bis zur letzten
Stunde nichts wußte , gegen Merw . Diese Stadt
beherrscht den ganzen Karavanenweg  zwischen Eu¬
ropa und Vorder -Jndien . Die Spitze dieses russi
schen Planes richtet sich natürlich gegen England.

KandelL Werkehr.
Stuttgart , 20 . Aug . DieTuchmesse , von 195 Ver¬

käufern befahren , verlief am ersten Tage (gestern ) ziemlich flau,
in Folge niedriger Anbote der zahlreich vertretenen Kausslusti-
gen . Die Ungunst der Witterung mag auch einigen Einfluß
geübt haben . Die Preise erreichten theilweisc die Höhe der vor¬
jährig erzielten , theilweise blieben sie auch hinter den letzteren
zurück . Vom heutigen zweiten Verkausstag , begünstigt durch
freundlicheres Wetter , dürfte mehr Leben zu erhoffen sein.

Nürnberg,  19 . Aug . (Hopsen .) Gestern gingen
etliche Ballen neuer Steyermärker zu 280 ^ ti . ja sogar zu
290 ^ tl ab , während der Umsatz in 78ern an 70 Ballen betrug,
die meistens aus bessern Hopfen für Brauerkundschaft bestanden.
Für gute Ware wurden 60 — 70 ^ ti , für selten zu findende
Prima 80 —100 ^ bezahlt . Die bcstvorhandene Ware ist auf
100 — 120 gehalten , während Mittel und geringe nur 30
bis 35 ^ anfbringcn kan » . Heute ging in neuer Ware ein
Ballen Hohenstädter Hopfen zu 270 ^ ab.

Die Ernte läßt sich viel besser an , als man vor Kurzem
noch erwarten konnte . In Passau ist man in der glücklichen
Verlegenheit , das Getreide aus dem Feld ausdreschen zu müssen,
»veil es an Platz in den Scheuern feblt , und in Franken , na¬
mentlich um Würzburg herum , ist der Obstsegen an Aepfeln
und Birnen außerordentlich groß.

Frankfurter Gold-Lcmrs vom 21 . Augutk 1879.
30 Frankenstücke . . . .16 19- -23
Englische Sovereigns . . .20 „ 39- -44 „
Dollars in Gold . . . .4 „ 18- -21 „
Dukaten. .9 „ 58- -63
Russische Imperiales . . .16 „ 71 -76
Holländische fl. 10 -Stücke .16 „ 65 6

K. Kameralami Neuthin.
Veraccordiruug von

Banarveite«.
Die bei Herstellung einer Majsrr-

lcilurrg für das neue KchnUehrer-
Keminar in Uagotb erforderlichen

Kraö-, Maurer- und
Steilchauer-Hröeilen,

mit einem voraussichtlichen Betrage von
rund 5000 , sollen im Wege der
schriftlichen Submission zu vergeben
werden.

Ueberschlag , Pläne , Accordsbedingun-
gen sind auf dem Baubureau des Se¬
minar -Neubaus in Nagold zur Einsicht
aufgelegt.

Die Offerte , in Prozenten des Ueber-
schlags ausgedrückt , sind verschlossen
mit der Aufschrift : „Offert , betreffend
die Wasserleitung zum neuen Schul¬
lehrer -Seminar " unter Anschluß von
Vermögens - und Fähigkeits -Zeugnissen
bis spätestens

Dienstag den 2 . September,
Abends 6 Uhr,

bei dem Unterzeichneten Kameralamt
einzureichen.

Reuth  in , den 21 . August 1879.
_ K . Kameramt.

Nagold.

Geschlier- L Aus¬
stricharbeiten

der Gebälke im Schullehrer -Se¬
minar in Uagold,

zu 4735 -H. 9 L veranschlagt,
sollen veraccordirt werden.

Der Ueberschlag und Bedingungen
sind im Baubureau in Nagold zur Ein¬
sich ausgelegt.

AccvrdS -Liebhabcr wollen ihre An¬
erbietungen in Prozenten der Ueber-
schlagspreise ausgedrückt unter Anschluß
von Vermögens - und FähigkeitSzeug-
nissen schriftlich und versiegelt bis

Amtliche und Privat -Bekmmtmachungen.
Mittwoch den 3 . September,

Mittags 3 Uhr,
beim Kameralamt Reuthin  einreichen,
wo alsdann die Eröffnung der Offerte
in Gegenwart der etwa erschienenen
Submittenten stattfinden wird.

Den 20 . August 1879.
Bauleitung . K. Kameralamt.

S ch i e t i n g e n.

Liegenschafts-
Verkaus.

Aus der Gantmasse des
ff Jakob Friedrich Gutekunst,  Webers

und Amtsdieners in Schietingen,
kommt die vorhandene Liegenschaft am

Montag den 1. September 1879,
Vormittags 9 Uhr,

auf dem Schietinger Rathhause im er¬
sten öffentlichen Äufstreich zum Verkauf,
und zwar:

Gebäude:

18 a 56 in P .-N . 62b an der Egen-
bogenhalden,

Anschlag 3
Die Hälfte an

13 a 37 in P .-N . 697/r in Umbrüchen,
Anschlag 122 50

Hiezu werden Liebhaber eingeladen.
Den 6 . August 1879.

K. Gerichtsnotariat.
Huber.  A .-V.

M artins  m o o S.

Kalkstein-Beifuhr-
Akkord.

Am Montag den 25 . August,
Vormittags 10 Uhr,

wird das Beisühren von 100 Roßlasten
Steinen auf unsere Straßen verabstreicht
werden.

A. A. :
Schultheiß S e e g er.

Walddorf,  OA . Nagold.
1 a 92 ni P .-N . 32 I .. u.

IT ein 2stockigtes
Wohnhaus mitten,
im Dorfi

Gfarten:
22 ni P .-N . 52 hinten im Dorf,

zusammen angeschlagen zu
424 ĉ . 29 H.

Länder:
2 a 20 ni P .-N . 212 im Berg oder

Werkspreite,
Anschlag 5 -4L

Aecker:
29 a 16 in P .-N . 285/3 in Krummen-

äckern,
Anschlag 10 »lir

11 a 69 in P .-N . 573/2 im Kettler
oder Heerdweg,

Anschlag 50 ^
7 a 28 in P .-N . 510/i in Heegenäckern

oder im Haiterbacher Weg,
Anschlag 40 cM

12 a 68 in P .-N . 932/i im Bronn¬
hansen,

Anschlag 120 M,
14 a 96 in P .-N . 946 in Kauppen-

ückern, Anschlag .90 ^

Langholz-Verkauf.
Ans dem hiesi-

gen Gcmeindewald
werden

53 Stämme Langholz mit 49,88 Fm.
ini Submissionsweg verkauft.

Die Herren Submittenten werden
eingeladen , ihre Offerte bis

Mittwoch den 27 . d. Mts .,
Mittags 1 Uhr,

bei der Unterzeichneten Stelle verschlos¬
sen einzurcichen , wo sie sodann der
Eröffnung anwvhnen können.

Das Holz kann jeden Tag im Walde
besichtigt und von den Verkaufsbedin¬
gungen auf dem Rathhause Einsicht
genommen werden.

Den 22 . August 1879.
Schultheißenamt.

Gän ß l e.

vr . IliiäiiiL
ist AountriA «Ion 24 . 74,iAii8t nur !
Iloi A6N8 6—8 Ilbr xn spreoben . f

Fvrstamt Wildberg.

Stammholz-Verkauf
Samstag 30 . Aug .,

Vorm . 9 Uhr,
auf dem Rathhaus
in Calw:

1) Revier Hirsau:
971 St . Langholz mit 938 Fm .,

496 St . Sägholz mit 381 Fm . aus
Hönig , Ottenbronnerberg (Welzberg ),
Ältburgerberg (Badwald , Langewand ),
Lützenhardt iHoffeld ) , Weckenhardt,
(Untere Havelsburg ) und vom Scheid¬
holz.

2) Revier Stammheim:
356 St . Langholz mit 400 Fm .,

159 St . Sügholz mit 169 Fm . aus
Rothtannen , Brühlberg , Lindenrain,
Haselstall , Wasserbauin und vom Scheid-
holz.

Revier Thumlingen.
Am Freitag den 29 . d. Mts .,

Morgens 10 Uhr,
wird die

Herstellung verschie¬
dener Stutzmauern
am neuen Weg im Döbele und Her¬
richten einer Wässerungswiese auf der
Bösinger Sägmühle veraccordirt.

Ueberschlagss umme 820  _

Arbeiter-Gesuch.
Beim Straßenbau in Ggerrhamfktt

finden 10— 12 tüchtige Reirrptarri-
rer , sowie pünktliche Erdarbeiter?
sogleich längere Zeit Beschäftigung bei

Bauunternehmer
Merkle  u . Comp.

Die Thahlmühle-
Versammlung

findet nicht am 25 . , sondern am 28.
August statt . Frauen sind eingeladen.

A. A. :
Helfer Strölc.



Geschäfts -Eröffnung
und Empfehlung.

Ich erlaube mir hiemit die ergebene Anzeige zu machen , daß ich
an hiesigem Platze ein

Elsen-, Spezerei- L Farbwaaren-
Geschäst

eröffnet habe.
Mein Eisenlager besteht in Grat », « nd Kleiueifeumuare « ,

Oefeu , Herbe « , Kochgeschirre « und den einschlagenden Haus¬
haltungs -Gegenständen , sowie in Hairbxrerkszeirge « « ud Handmerksortikel « .

Zugleich habe ich Niederlage und Agentur für Gittzrvoore«
(Säuteu , Treppe « - , Krücke « - « uv Kolko « gelS « der , Stull-
einrichtunge « , Dreschwotze « , Masserleitunge « ete ) , sowie
Agentur für Asptzottr - tzre « . Roll - « uv Jolonsteläbe « .

llm geneigten Zuspruch bittet

bei der Post.

Bekanntmachung.
Wir bringen hiedurch zur öffentlichen Kenntniß , daß wir

Kerrn Schullehrer Schwenker in Emmingen
eine Agentur für Emmingen und Umgegend übertragen haben.

Leipzig , August 1879.

Aut Bezug auf vorstehende Bekanntmachung empfiehlt der Unterzeichnete
die Leipziger Feuer-Versicherungs-Anstalt,

gegründet im Jahre 1819,
zur Uebernahme von Versicherungen auf Gebäude , soweit dies gesetzlich gestattet
ist, Mobiliar aller Art , Waaren , Maschinen und Gegenstände der Landwirth-
schaft zu Prämien , die hinsichtlich der Billigkeit denen anderer soliden Anstalten
nicht nachstehcn und bei denen der Versicherte nie einer Nachzahlung ausgesetzt
ist. Bei Vorausbezahlung der Prämie ans mehrere Jahre werden erhebliche
Vvrthcile gewährt.

Zur Ertheilung jeder näheren Auskunft ist der Unterzeichnete gern bereit.
Bedingungen »ud Antragformulare werden unentgeltlich verabreicht.

Agent der Leipziger Feuer -Vcrsicherungs -Anltall
in Emmingen.

LdsZnü -Iülszedjllkll.
sowie sämtliche
Gerber -Werkzeuge , Maschinen und Werkzeuge für Metzger

und Wurster
liefert unter Garantie billigst die Fabrik von

Ed . Jsenflamm in Stuttgart.
Vertretung und Niederlage für Altenstaig und Umgebung beik'rilsr V̂iiclioi'oi' in

Wegen Auftreten
der Lnngensenche

in hiesiger Gegend ist

das Meißen von Meh
durch den Hof Dürrenhardt bet
GÄndrtnge « . OA . Horb , bis auf
Weiteres verboten.

X a K o 1 ü.
Unterzeichneter hält stets ein gut sor

tirtes Lager in allen Sortentirtes Lager in allen Sorten

Kochöfen
RtAllliröfktl neuester Construktion,

Eis. Lyoner Herden,
Eonstanzer Bekonomie-Herden,
Darmfladler dto. Herden,
und empfiehlt solche in allen Größen
zu den Werkpreisen.

KeinrioN Nüller.
1?8 . Letztere 2 Sorten sind äußerst

beliebt , sodann mit Cemcnt ansgemaucrt
und ungemein Brennmaterial ersparend.

Neues Bremsenöl,
das vortrefflichste Mittel um Bremsen
und Stechfliegen von Pferden und Vieh
abzuhalten (dasselbe greift die Haare
nicht an) , empfiehlt in Gläsern zu 25
und 50 ^ die

Obere Apotheke Rottweil
Otto Sautermcifter.

Niederlage für Nagold bei
_ Apotheker Oeffinger.

!!Ms für Damen!!
Den geehrte « Dame « von Aa

gotd « « d Umgegend empfehle siets
beste,Is mein CommiZsto « slager
fertiger Haararbeite « aller Art,
Fristrmolle in allen Farben , vollstän¬
dig fettrein . Reparaturen « « d
Farbe « von blond bis äußerst
fchrvarz unter Garantie der Haltbar¬
keit, sowie auch vo « ausgegangene«
Haare « werden schnellstens besorgt
durch

Fr . Lina Gramer , Modistin.
Damenhaarc werden gekauft und die

höchsten Preise bezahlt durch
_ Obige.

Nagold.

Farben
zum Selbstfärben von Wolle und Seide
das Paquet zu 25 bei
_Gottlob Knödel.

TnchttgeSteinhauer
welche auf Gesimsarbeit bewandert sind,
finden lohnende und dauernde Beschäf¬
tigung an dem Landwehrdienstgebäude
in Calw.

Calw , 20 . August 1879.
Der Unternehmer

_ Fr . Merkle.
R o h r d o r f.

Unterzeichneter verkauft
nächsten
Montag den 25 . August,

Nachmittags 1 Uhr,
8 Stück bereits noch neue

Fässer,
welche sich vorzüglich zu Most eignen.
_Christ . Harr.

SptMayt vr.KWoffn,
Straßburs , Elf ., heilt nächtl . Bett¬
nässen , Pollut . Schwächezustände.

Franzbranntwein
mit Salz

von August Kallhardt in Ulm.
Bewährtes Hausmittel bei Flüssen,

Kopf - , Ohren - und Zahnschmerzen,
Verrenkungen rc. rc. Zu haben a
50 H per Fläschchen nebst Gebrauchs¬
anweisung bei

Friedr . Stockinger in Nagold.

Gaugen wald.
Ich suche eine tüchtige

Hansmagd,
die auch etwas vom Kochen
versteht.

Wittwe Stein.

Nagold.

Ein Logis
(Aussicht gegen den alten Kirchenplatz)
mit 3 Zimmern , wovon 2 heizbar , Kü¬
che, Holz - und Kellerplatz , unter Um¬
ständen auch Stallung , wird auf 1. Okt.
oder Martini vermiethet von

Rosenwirth Gack.

Gutes Lagerbier
schenkt von nächsten <Änutag an aus

der Obige.
Nagold.

Zwei bereits noch neue vollständige

Postgeschirre
hat zu verkaufen

Sattler Großmann.

Restitutions-Schwärze,
das vortrefflichste Mittel , um ab¬
getragene dunkle igrauc , braune,
blaue, , hauptsächlich schwarze Klei¬
der , auch Möbel -Stoffe , seien sie
aus Wolle , Baumwolle oder Sammt,
besonders auch die dunkeln Militär-
kleidcr , schwarze Filzhiite w. rc.
durch einfaches Bürsten mit dieser
Flüssigkeit , ohne sie zu zertrennen,
wieder anfzufürbeu , daß sie wie neu
erscheinen , ist in Flaschen zu 25,
50 ^ und 1 zu beziehen vom

» Fabrikanten Otto Santcrineistcr zur
I Obern Apotheke Rottweil  a . N .,
»sowie aus der Niederlage für,
I Nagold : Apotheker Oeffinger,
I Altenstaig : Kaufmann Rirker,
I Ergenzingcn : Apotheker Dörr,
I Hcrrenbcrg : Apotheker Müller.

Grömba ch.
Ungefähr 45 Stück schöne junge

BuchenL Stangen,
worunter sich einige zu Schlitten eignen,
setzt dem Verkauf aus
_ Joh . Gg . Müller,  Bäcker.

Frendenstädter Ge-
tverbe-Ausstellungs-
1-0086 L I MkK

(Ziehung am 30 . September 1879)
1 Gewinn im Werth 800
1 . 400 ..
2
2
5

50
600
sind zu haben in der

L 200
100

.. 80 „
„ 50
.. 50bis 10 .4L

G. W. Zaistt'schen Buchh.
Zahlirngssperre.

Gegen Johann Georg Boß,  Bauer von
Oberjcttingeii , ist Vermögens -Untersuchung un¬
geordnet worden . Giitcrpflegcr desselben ist
Gemeiuderalh Rohm  iu Obcrjcttingcii.

Auf dem Lagerplatz der Station Teinach sind
ca . 8000 lsd . Meter gut beschlagenes Bauholz,
Stärke 12/14 —14/16 am und 1000 Stück Rund¬
hölzer mit 7— 10 m Länge und 18 — 26 « ,»
m . Durchmesser dem Verkaufe ausgesetzt.

Anfragen und Bestellungen sind an Bauun¬
ternehmer I . Nied erb erg er in Herren¬
berg  zu richten.

Vorladungen in Gantsachen.
Obcramtsgericht Calw . Wilhelm Bott,  Schlos¬

ser in Calw . Tagfahrt 29 . Okt . 1879.
Gottlob Frei ), Löwcnwirth und Bierbrauer

in Unterreichenbach . Tagfahrt 31 . Okt.
1879.

Gcrichtsnotariat Horb . Die Verlasseuschasts-
masse des Kossmanu Maier Harburg  er,
acwes . Handelsmann von Möhringen.
Tagsahrt 12 . Sept . 1879.

Die Berlassenschaftsmasse des Johannes
Dausch,  Jak . S . , gcwes . Wittwcrs und
Taglöhners von Salzstetten . Tagfahrt
9 . Sept . 1879.

Obcramtsgericht Horb . Sebastian Lauter,
gcw . Adlerwirth in Jhlingen . Tagfahrt
20 . Nov . 1879.

Oberamtsgericht Rottcnburg . Eduard Weiß,
Bauer in Ergcnzingen . Tagfahrt 23 . Okt.
1879.

Thomas Rebmann,  Weber in Hailfingcn.
Tagfahrt 24 . Okt . 1879.

Frucht - Preise.
Nltcnstaig,  den 20 . August 1879.

-4 4
Alter Dinkel . . . 8 40 7 82 7 40
Haber . . . . ° . 8 80 8 68 8 40
Gerste. 8 50 8 38 8 30
Bohnen. — — 8 20 — —

Roggen. 10 50 10 8 10 —
Linsen - Gerfte . . . — — 8 — — —

Verantwortlicher Redakteur : Steinw anbei  in Nagold . — Druck und Verlag der G . W . Iaisc  r ' schen Buchhandlung in Nagold.
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